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Eine Einrichtung der Genossenschaft der 
Barmherzigen Schwestern vom heiligen
Vinzenz von Paul in Untermarchtal e.V.
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Zweigwerkstatt in Schramberg 

Die Vinzenz von Paul Hospital gGmbH eröffnete 
Anfang 2020 eine Zweigstelle der Vinzenz-
Werkstätten im Gewerbepark H.A.U. 
Die Vinzenz-Werkstätten nehmen Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung / seelischen 
Behinderung auf.
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EINGANGSVERFAHREN UND 
BERUFSBILDUNGSBEREICH 

Im Eingangsverfahren und Berufsbildungsbe-
reich werden Personen gebildet, gefördert und 
begleitet, die bisher noch nicht in einer Werkstatt 
tätig waren. Voraussetzung für die Aufnahme ist, 
dass die Teilnehmer/innen vorübergehend oder 
längerfristig nicht mehr belastbar für den allge-
meinen Arbeitsmarkt sind. Dies liegt zum Beispiel 
beim Bezug einer Erwerbsminderungrente vor. 

Das Eingangsverfahren dauert in der Regel drei Mo-
nate. Das Ergebnis des Eingangsverfahrens wird 
gemeinsam reflektiert und ausgewertet. Darauf ba-
sierend erfolgt die individuelle Eingliederungs- und 
Bildungsplanung. Diese ist die Grundlage für den 
zweijährigen Berufsbildungsbereich. 

Neben Arbeitserprobung, psychische und zeitliche 
Belastungserprobung werden im Berufsbildungs-
bereich Qualifizierungsbausteine, Arbeitsqualifizie-
rungsmaßnahmen, Maßnahmen zur beruflichen 
Orientierung, übergreifende Schulungen, För-     
derung der sozialen Kompetenzen, Förderung der 
psychischen Gesundheit und Förderung der ge-
samten Persönlichkeit angeboten. 

Während der gesamten Maßnahme werden die 
Teilnehmer/innen von einem Bildungsbegleiter 
unterstützt, beraten und begleitet. Ziel der Maß-

nahme ist eine langfristige Teilhabe am Arbeitsle-
ben. Zum Abschluss des Berufsbildungsbereichs 
erhält jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin ein 
Abschlusszertifikat. Wer am Ende des Berufsbil-
dungsbereichs noch nicht in den allgemeinen Ar-
beitsmarkt integriert werden kann, kann nahtlos in 
den Arbeitsbereich wechseln.

ARBEITSBEREICH

Das Angebot des Arbeitsbereichs richtet sich 
an Personen, die den Berufsbildungsbereich ab-
geschlossen haben und (noch) nicht die Voraus-
setzungen für eine sozialversicherungspflichtige              
Tätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt oder 
eine Ausbildung erfüllen können. 

Schwerpunkt bilden Montageaufträge, Fertigungs-
aufträge, Verpackungsaufträge, Arbeiten an Ma-
schinen, Qualitätskontrolle, Herstellung von Ei-
genprodukten aus Holz, Wareneingang/-ausgang, 
innerbetrieblicher Transport, Lagerverwaltung und 
administrative Aufgaben. Im Arbeitsbereich finden 
regelmäßig arbeitsbegleitende Maßnahmen statt, 
um die Leistungsfähigkeit am Ende des Berufsbil-
dungsbereichs zu erhalten, die Leistungsfähigkeit 
zu steigern und die personalen Kompetenzen wei-
terzuentwickeln.  

Übergreifend werden Maßnahmen zur Persönlich-

keitsentwicklung, Qualifizierung, Schulung, Psy-
choedukation, Bewältigung von Alltagsanforderun-
gen und psychosoziale Begleitung angeboten. 

QUALIFIZIERUNGSMAßNAHME

In beiden Bereichen können die Beschäftigten/
Rehabilitanden Teilqualifizierungen des Berufes 
Fachlagerist absolvieren. Diese Qualifizierungs-
maßnahme erfolgt in Kooperation mit der IHK 
Schwarzwald-Baar-Heuberg. Die praktische Prü-
fung wird von der IHK abgenommen. 

Personen, bei denen die Voraussetzungen erfüllt 
sind, werden für den Übergang auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt durch geeignete Maßnahmen 
gefördert.

Sowohl in der beruflichen Bildung als auch im Ar-
beitsbereich bilden die Ziele der Beschäftigten und 
Rehabilitanden die Grundlage der Förderung. Die 
Mitarbeiter verstehen sich als Berater und Begleiter 
des individuellen beruflichen Wegs. Die Möglich-
keit zur Teilhabe an Bildung und Arbeit schließt die 
Teilhabe am sozialen Leben ein. Das Gefühl wie-
der gebraucht zu werden, sinnvolle Arbeit leisten 
zu können und zu einer Gemeinschaft zu gehören, 
wirkt sich auf alle Lebensbereiche positiv aus. 


